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a mtlides. über die Abkanzelung der Freiſinnigen bei der Berathung über * Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes. Am 3. März 


Berlin, 4. März. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath, im 
Auswärtigen Amt, bisherigen Geheimen Legattons⸗Rath v. Frantzius, 
um Wirklichen Geheimen Legatlons⸗Rath mit dem Range eines 
Naths exſter 5 ernannt, und dem Zweiten Bureauvorſteher 
deim Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt Bodenftein den Charakter als 
Nechnungs⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 4. März. Seit einigen Tagen werden 
widerſprechende Angaben über den Umfang der Zugeſtändniſſe 
gemacht, zu denen die Reichsregierung in Sachen der Ge⸗ 
treidezölle geneigt iſt. Es wird bald von einer Er⸗ 
mäßigung auf nur vier Mark, ja ſogar von einer ſolchen auf 
nur viereinhalb Mark geſprochen. Wie falſch das iſt, das 
eine wie das andere, weiß jeder, der den Urſprung der allein 
richtigen und ſeit Monaten feſtſtehenden Angabe kennt, wo⸗ 
nach auf der Grundlage einer Herabſetzung bis auf dreieinhalb 
Mark verhandelt wird. Die Mittheilung, daß es ſich ſo ver⸗ 
hält, ſtammt nämlich von einem preußiſchen Staatsminifter, 
der ſie direkt und perſönlich zu journaliſtiſchen Vertrauens⸗ 
männern gemacht hat, natürlich nicht mit der Abſicht, daß ſeine 
Eröffnungen geheim bleiben. Die Vermuthung hat etwas für 
ſich, daß die ben erwähnten falſchen Behauptungen auf ruſſi⸗ 
ſche Manöver zurückzuführen ſind. In Petersburg iſt man 
begreiflicherweiſe an der Störung der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Tarifverhandlungen intereſſirt, wofern man dort zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt ſein ſollte, daß der Handelsvertrag eine diffe⸗ 
renzielle Behandlung des ruſſiſchen Getreides in ſich ſchließen 
werde. Dieſe Ueberzeugung muß aber den Ruſſen wohl ſchon 
gekommen ſein. Auch wir glauben nicht, daß ſich unſere Re⸗ 
gierung zu einer wirklich durchgreifenden Reform der Getreide⸗ 
zölle im Sinne einer allgemeinen Herabſetzung entſchließen wird. 
Der Werth der Zugeſtändniſſe, die an Oeſterreich⸗Ungarn ge⸗ 
macht werden ſollen, wird durch ſolche Beſchränkung ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſtark herabgedrückt, und es könnte ſich wohl noch ereignen, daß 
die ſogenannte Reform, wenn ſie erſt einmal im Vertragsentwurf 
vor uns liegt, ein ganz anderes Geſicht bekommt als jetzt, wo 
übertriebene Hoffnungen und Befürchtungen die Umriſſe des Zu⸗ 
kunftsbildes verſchieben. Eine verſchiedenartige Behandlung der 
Getreide⸗Einfuhren, je nach dem es ſich um Oeſterreich⸗Ungarn 
und, folgerecht, um die andern Meiſtbegünſtigungsländer oder 
um Rußland handelt, müßte uns in fortwährende wirthſchafts⸗ 
politiſche Komplikationen ſtürzen. Die ruſſiſchen Exporteure 
würden es beſtens verſtehen, uns ihr Getreide auf Umwegen 
und unter Verwiſchung des Urſprungsorts zu den ermäßigten 
Zollſätzen zuzuführen, und den Schaden hätten unſere Oſt⸗ 
Provinzen, die Häfen wie die größeren Binnenſtädte, in denen 
ſich ein bedeutender Getreidehandel entwickelt hat. Die Rück⸗ 
wirkung dieſes neuen Zollkrieges auf die allgemeine politiſche 
Lage wäre aber garnicht zu verhindern. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden kann man wirklich nicht ſagen, was aus dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrag noch werden wird. Da bei der 
Geringfügigkeit der Getreide⸗Einfuhren aus dem Donau-Reiche 
unſere Agrarier eigentlich nicht gar zu viel von der Herab⸗ 
ſetzung der Zölle zu befürchten hätten (wofern es nämlich ge⸗ 
länge, eine differentielle Behandlung wirklich durchzuführen) ſo 
iſt es keineswegs ausgeſchloſſen, daß die Regierung die agra⸗ 
riſchen Elemente noch bei Zeiten für ſich umſtimmt. Die generelle 
Abweiſung der freiſinnigen Unterſtützung durch Herrn v. Ca⸗ 
privi bereitet zum mindeſten den Boden für einen ſolchen 
Wandel der Umſtände. Und auf der anderen Seite könnten 
die Freiſinnigen noch wohl gar finden, daß der Gewinn der 
Zollherabſetzung durch Benachtheiligung unſeres Handels mehr 
als alen au wird. Es iſt eine Folge unſerer Partei⸗ 
verhältniſſe und der Geſammtheit unſerer inneren Politik, daß 
wir alle uns daran gewöhnt haben, dieſe Getreidezollfrage 
als den Kernpunkt der Tarifverhandlungen anzuſehen. Bedenkt 
man aber das außerordentliche Intereſſe, welches unſere In⸗ 
duſtrie an der Erleichterung der Ausfuhr nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn hat, dann wird man ſich vielleicht überzeugen, daß 
doch eigentlich hier das Schwergewicht der Vertragsverhand⸗ 
lungen liegt. Ueber die Zugeſtändniſſe, die uns die Wiener 
Regierung machen will, iſt aber noch nichts Zuverläſſiges be⸗ 
kannt. Soviel jedenfalls ſteht ſeit der geſtrigen Note des 
„Reichsanz.“ gegen den induſtriellen Verband feft: Die deutſche 
Regierung wird das Ihrige gethan haben, um bei den Wiener 
Staatsmännern den Glauben zu zerſtreuen, daß der Zentral⸗ 
verband namens Handel und Induſtrie von ganz Deutſchland 
ſpreche. a . 

— Der Kaiſer empfing heute Mittag den Erbdroſt 
des Fürſtenthums Eſſen, Kammerherrn Frhr. v. Vietinghoff⸗ 
Schell und darauf eine Abordnung des Ausſchuſſes zur För⸗ 
derung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals in Audienz. 

L. C. Die parlamentariſchen Kreiſe, die am lauteſten 


FR 


die Unteroffiziersprämien gejubelt haben, leiden heute an pa⸗ 
triotiſchen Beklemmungen. Bekanntlich iſt ſchon der neuliche 
Empfang des Abg. v. Helldorf beim Kaiſer mit der A b⸗ 
lehnung neuer Panzerſchiffe in der Budget⸗ 
kommiſſion in Zuſammenhang gebracht worden. Wie 
verlautet, haben die Abgeordneten, welche dem geſtrigen 
Diner beim Miniſter v. Boetticher beiwohnten, 
reichlich Gelegenheit gehabt, ſich des Eindrucks zu vergewiſſern, 
welchen der mit ſehr großer Mehrheit gefaßte Beſchluß der 
Budgetkommiſſion an höchſter Stelle hervorgerufen hat. Man 
weiß jetzt auch, daß der Staatsſekretär im Marineamt ſeine 
große Rede in der Kommiſſion nicht nur als „rabiater Fach⸗ 
mann“ gehalten hat. Sollte es Herrn v. Caprivi belieben, bei 
der morgen beginnenden Berathung des Marineetats im Reichs⸗ 
tage die Abſtimmung über die drei neuen Panzerſchiffe als 
Prüfſtein der „ſtaatserhaltenden Elemente“ zu behandeln, ſo 
würde das Ergebniß im höchſten Grade betrübend ſein. Selbſt 
die alten Kartellparteien — vom Zentrum ganz abgeſehen — 
würden ſich in ihrer Mehrheit als Reichsfeinde entpuppen. — 
Ueber das parlamentariſche Eſſen ſelbſt meldet 


Behr, Dr. Windthorſt, F 

terauf ſetzte fi an welchem außer 
ihm Herr d. Boetticher, Klemm (Sachſen), Dr. Windthorſt, Frhr. 
v. Huene und Finanzminiſter Dr. Miquel Platz nahmen. eben 
dem Kaiſer führten Windthorſt und Miquel das Wort. In der 
langandauernden Unterhaltung wurden die verſchiedenſten Themata 
angeſchlagen. Der Kaiſer führte eine ſehr angeregte Unterhaltung 
und war in ſehr heiterer Laune. 


Bermiſchtes. 

+ Aus der Reichshau t. Ueber die 3 
beitsloſen in Berlin während des Januar j 
hörden ſtatiſtiſche re veranstaltet, über welche der „Reichs⸗ 
anzeiger“ nunmehr berichtet. Danach hat die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen 20 00025 000 als höchſt erreichte Ziffer betragen und nicht 
62 000, wie die Sozialdemokratie behauptet hatte. Die ganz über⸗ 
wiegende Mehrbeit darunter beftand aus Bauhandwerkern oder 
Arbeitern, deren Beſchäftigung mit der Bauthätigkeit im Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Die Sozialdemokraten hätten die nicht geringe Zahl 
der arbeitsſcheuen Perſonen, Zuhälter u. ſ. w. zu den Arbeitsloſen 
gerechnet. In 1715 Winter ſei die Zahl der Arbeitsloſen etwa 
um ein Drittel höher geweſen, als in früheren Jahren in derſelben 
Jahreszeit. Die Vermehrung habe faſt ausſchließlich auf dem Ge⸗ 
biet des Bangewerbes ſtattgefunden in Folge der diesjährigen 
Witterungsverhältniſſe. Ein ſtarker Prezentſatz der Arbeitsloſen 
beſtehe aus fremden Arbeitern, die erſt während des letzten 
Jahres nach Berlin gekommen ſeien und ſich nicht entſchließen 
können, Berlin zu verlaſſen, weil ſie oft durch Miethsverträge, 
Schuldverbindlichkeiten und dergleichen gebunden ſind. Als weitere 
Urſache der Arbeitsloſigkeit wird eine Verminderung des Exportes 
und — an Vertrauen auf Seiten der Arbeitgeber angeführt, 
letzteres als Folge der zahlreichen im Br Jahre vorgekom⸗ 
menen Arbeitseinſtellungen, durch welche viele Arbeitgeber erheblich 
geſchädigt worden ſind. Eine Nothwendigkeit zu beſonderen Maß⸗ 
nahmen ergebe ſich aus der Arbeitsloſigkeit nicht. Nach Eintritt 
des Witterungsumſchlages hätten ſich bei der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
reinigung nur noch vereinzelte Arbeiter zur Verfügung geſtellt, 
obwohl die Direktion in der Lage geweſen wäre, noch drei⸗ bis 
vierhundert Arbeiter aushilfsweiſe zu beſchäftigen. Der 
Mörder des Generals Seliverſtoff ſoll angeblich in 
dem benachbarten Friedrichshagen auf Requiſition des 
Berliner Bolizeipräfidiums verhaftet worden fein. Das „Berl. Tgbl.“ 
läßt ſich melden, daß im Hotel „Kaiſerbof“ zu Friedrichshagen ſeit April 
v. J. ein Ruſſe, der ſich „Rentier Friska“ nannte, gewohnt habe, um 
dort Heilung zu ſuchen, da er an der Schwindſucht leidet. Der ungefähr 
35 Jahre alte Fremde verkehrte dort in den beſten Geſellſchaſts⸗ 
kreiſen. Das Signalement des muthmaßlichen Mörders Pad⸗ 
lewski ſoll genau auf ihn paſſen. Am Dienſtag Abend nach zehn 
Ubr erichten der Amtsvorſteher von Friedrichshagen in Begleitung 
zweier Berliner Kriminalbeamten und des Polseidleners im 
„Kaiſerhof“, woſelbſt Friska mit einigen Herren Skat ſpielte und 
verhaftete den Verdächtigen, um ihn nach dem Köpenicker Amts⸗ 
gericht zu bringen. Dort ſoll ſich der Verhaftete, der keinerlei 
Legitimationspapiere bei ſich führt, bei ſeiner Vernehmung ſehr 
verdächtig benommen und ſich in Widersprüche verwickelt haben. 
Er behauptete, im November v. J. — General Seliveritoff wurde 
am 22. November ermordet — ununterbrochen in Friedrichshagen 
ſich aufgehalten zu haben; es ſoll ihm jedoch bereits nachgewieſen 
worden ſein, daß er in jenem Monat zehn bis vierzehn Tage ab⸗ 
weſend geweſen. Dabingegen haben ſich mehrere Herren ſeiner 
Befannticheft gemeldet, welche bekunden, daß der angebliche gun 
am Tage nach dem Morde, den 23. November v. J. thatſächlich in 
Friedrichshagen geweilt hat. — Es dürfte abzuwarten ſein, in wie 
weit ſich dieſe Nachricht beſtätigt. 


Lokales. 


Poſen, den 5. März 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Bo» 
rzelice vom 5. März 3,34 Meter. Telegramm aus 
rimm vom 4. März 2,29 Meter, Eisgang. 
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fand unter dem Vorſitz des Königlichen Kammerherrn, Fr \ 
v. Wilamowitz eine Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 1 
cher Se. Excellenz der Herr Oberpräſident, der Herr Landtags⸗ 
marſchall und der Herr ue r mit feinen Räthen bei⸗ 
wohnten. Es wurden 8 verſchiedene Perſonalien ſowie 
Etats⸗ und Rechnungsſachen verhandelt. Demnächſt wurde der 
Herr Landeshauptmann erſucht, eine Anweiſung für die Thätigkeit 
des Vorſtehers der landwirthſchaftlichen Winterſchule während des 
Sommerhalbjahres zu erlaſſen. Für die von e. Excellenz dem 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter angeregte Errichtung einer Schäferel⸗ 
ſchule vermochte ſich der Provinzialausſchuß nicht auszuſprechen, 
dagegen erkannte er den von dem genannten Herrn Minifter in 
Ausſicht geſtellten Erlaß, betreffend die wiſſenſchaftliche und prak⸗ 
tiſche Vorbildung der Vorſteher und Lehrer niederer landwirth⸗ 
Meile vor Schulen als ein dringendes Bedürfniß an. ine 
eihe von Anträgen auf Gewährung von Provinzial⸗Wegebau⸗ 
beihülfen wurde genehmigt; insbeſondere auch die Gewährung 
einer Beihülfe für den Bau der Warthebrücke bei Zirke in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, ein Antrag wurde als nicht begründet abgelehnt. 
Eine früher gewährte Wegebaubeihülfe wurde wegen unterlaſſener 
ertigſtellung des Baues kheilweiſe zurückgezogen. Ferner wurde 
eſchloſſen, auf dem zum Arbeits⸗ und Landarmenhauſe zu Koſten 
gehörigen Anſtaltsvorwerk Czarkow eine neue Wirthſchaftsſcheune 
55 errichten. Die Anträge auf Gewährung von Beihülfen zur 
eſtreitung der Armenlajten, wurden entſprechend den Vorſchlägen 
des Berichterſtatters erledigt. Schließlich wurden eine Anzahl 
gutachtlicher Beſchlüſſe über verfchiedene, dem Provinzial⸗Landtage 
zu unterbreitende Geſuche gefaßt. 
—b. Verhaftet. Vor einigen Tagen focht hier bei den Stein⸗ 
metzen ein Menſch, der ſich als Berufsgenoſſe ausgab und fü 
Laube nannte. Vorgeſtern ſtahl dieſer, wie wir mittheilten, b 
einem Trödler in der Krämerſtraße ein Packet mit Sachen und 
wurde infolge deſſen, als man ihn geſtern traf, verhaftet. Bei 
ſeiner Feſtnahme gab er ſich als Franz Oborski aus; wie indeſſen 
bei ſeiner Vernehmung feſtgeſtellt werden konnte, iſt es ein Flei⸗ 
ſchergeſelle anderen Namens von bier. 
Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Verhaftet 
ein Schulmädchen und ein Arbeiter wegen Bettelns. Nach dem 
Stadt-Lazareth gei@eift wurde eine obdachloſe Wittwe aus 
der Thorſtraße. efunden eine Kiſte Zigarren in einer 
Droſchke, ein Regenſchirm gleichfalls in einer Droſchke. 


Angekommene Fremde. 
Hotel de Ro: 1 Wet, Ar Die Ri 
‚de Rome. — F. Westp Co, e Rittergut 
Mikulski aus Siekierki, Liehr aus Krzyzownik, ane a 
Jarotſchin, Rieck aus Wronke, Verſ.⸗Inſpektor Collas aus Breslau, 
die Kaufleute Epſtein und Nachbar aus Breslau, Meyer aus 
Königsberg, Diehl aus Hanau, Goldſtein aus Danzig, Golding 
und Franck aus Hamburg, Glöckner aus Vegeſack, Fleiſchmann aus 
Nürnberg, Fabrikant Mannesmann aus Remſcheid, die Kaufleute 
Roſenthal aus Kreſeld, Birke aus Wien, die Kaufleute Baum, 
Kretzſchmer, Seebold und Senger aus Berlin, Apotheker Kachler 
aus Berlin, die Kaufleute Roſengarten aus Breslau, Pinkowski 
aus Strelno, Fabrikant Thieme aus Plauen, die Kaufleute David⸗ 
ſohn aus Berlin, Cullmann aus Idar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), Die Rittergutsbeſitzer 
Major v. Helldorf aus Gowarzewo, Matthes und Frau aus Jan⸗ 
kowice, Oberförſter er. aus Grünberg, Lieut d. Rei. Rhumbler 
aus Frankfurt a. M. Bankier Wiener aus Berlin, Frau königl. 
Domänenpächter Grünthal aus Grabitz, Fabrikant Hemling aus 
Eſſen, Direktor Graumann aus Wolfenbüttel, Fabrikant Brock⸗ 
mann aus Stade, die Kaufleute Artl aus Breslau, Kurz aus 
Berlin, Schlff aus Aachen, Liſchke aus Berlin, Jonas aus Düren, 
Bruch aus Hückeswagen, Schmidt aus Bielefeld. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Ingenieur Mosbach aus Gent, 
Kaufmann Unruh aus Magdeburg, Direktor Lüders aus Wernt⸗ 

erode, Kaufmann Kroll aus Berlin, Hotelier Marcillier aus 
exlin, Beamter Gehrig aus Ruppin, die Kaufleute Martens aus 
Ottenſen, Wrieds aus Kopenhagen. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Pröpſte Oſinski aus 
Swiatlowo, Motylewski aus Wierzchucin, Gutsbeſitzer Nitſchke aus 
3 Verwalter Czyꝛak aus Samoſtrzel, Frau Snowacka 
aus Szewe. > 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Kühn aus Dresden, Krebs aus 


Stettin, Fabrikant Timmling aus Chemnitz, Gutsbeſitzer Kürnbach 


aus Kicin, die Kaufleute Hardenberg aus Dirſchau, Seefeld aus 
Stettin, Bauer aus Magdeburg. n i 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schönfeld aus 
Frankfurt, Przedecki und Karmeinski aus Breslau, Wille, Bern⸗ 
ſtein und Abraham aus Berlin. i 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kaufmann Rode aus Breslau 
Verſ.⸗Inſpektor Pohl aus Berlin, Schäferei⸗ Direktor Sol a 
aus Pankow, die Kaufleute Benecke aus Nordhauſen, Wolf aus 
Offingen, Hedinger aus Inowrazlaw, Cremer aus Krefeld, Ingenſeur 
Schütz aus Breslau, Kaufmann Eder aus Mannheim, Ingenteur 
Wellnitz aus Liſſa, die Kaufleute Stoweß aus Kottbus, KLAR aus 
Meerane, Paatz aus Berlin, Sichting aus Breslau, Plöt aus 
Köpenick, Kröſſe aus Berlin. f 

Georgi Mäller's Hotel „Altes deutsches Haus“ Die Kaufleute 
Hirſchberg und Gouſe aus Berlin, Heller aus Breslau, Hildebrand 
aus Uſch, Meyer aus Oſtrowo, Schmidt aus Wi Apotheker 
Juſt und Bürgermeiſter Schödler aus Fllehne, Fabrikant Naruhn 
aus Potsdam, Lehrer Päch aus Polajewo, die Gutsbeſitzer Mehl⸗ 
horn aus Oberſchlema, Heintze aus Petersdorf, Bauunternehmer 
Wieſener aus Thorn, Rentier Hildebrand aus Schönlanle. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Weinhändler Sander aus Miskola in Ungarn, Uhrmacher Schüler 
ous Silberberg, die Kaufleute Dewald aus Berlin, Mende aus 
Breslau, Wende aus Sagan, Braun aus Unrubftadt, Baumeiſter 
u aus Königsberg, Architekt Habel aus Berlin, Lehrer Keil 
aus Oppeln. 5 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 


Hermann aus Bromberg, Koefler aus Helmſtaedt, Pniſſer aus 
Rieſa, Knipe aus Gröba, Krauſe aus Cottbus, Schmidt aus Sprem⸗ 
berg und v. Popowski aus Dombrowka, Architekt Müller aus Ber⸗ 
lin, Gutspächter Warchowski aus Bunzlau und Brennerei-Ver⸗ 
walter Meiner aus Lopißewo. 


Marktberichte. 
Berlin, 4. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Ziemlich 
ſtarke Zufuhr, ftilles Geſchäft. Kalbfleiſch nachgebend, ſonſt unver⸗ 
ändert. Wild und Geflügel. Genügende Wildzufuhr, Nachfrage 
gering. Preiſe zurückgehend. Geflügel unverändert. Fiſche. Zu⸗ 
fuhr genügend bei ſchleppendem Geſchäft. Preiſe kaum befriedi⸗ 
gend. Butter. Butter ſehr lebhaft, Preiſe anziehend. Käſe. 
Ohne Leben. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Mäßige Zu⸗ 
fuhr, — für die Nachfrage. Stiller Markt. Mohrrüben, 
Teltower Rübchen, Meerrettig theurer, ſonſt unverändert. 
leiſch. er Ia 58—60, IIa 52—56, IIIa 43—50, . 
Ed Ia 60—68, 45—56, Hammelfleiſch Ia 50 —53, IIa 42—48, 
Schweinefleiſch 46—52, Bakonier do. 50—51 M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches 48 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fletih. Schinken ger. mi: 
Knochen 82—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120140 M. per 50 Kilo. Fe 

Wild. Rothwild 0,45—0,50, leichtes Notbwild' 0,60 Mark, 
Damwild 0,55—0,65, Rehwild Ja. do. 0,70 — 0,90, IIa. do. 0,60, 
u 30—40 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 90 Pf. 

Zahmes Geflügel e Enten prima pr. Y, Kilo 
0.600,70 M., per Stück IIa 1,00 —1,70 M., Hühner Ja pr. Stück 
1402.00, Ha 0,70—1,20 M., junge 11.25 Tauben 0,60 bis 
0,70 M., Puten pr. „ Kilo 0,70 0,75 M. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
große, 12 Centimr. und mehr per Schock —— Mark, do. mittel⸗ 
große 5,50 M., do. kleine 10 Centim. 4 M., do. galtziſche 
unſortirt — M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſſpreußiſche Ia. 110—114 M., IIa. 98 
bis 106 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 109 —113, do. IIa 98 105 
l., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 109—113 M., do. do. 
Ila. 98—105 M., geringere Hofbutter 85—95 M., Landbutter 75 
bis 85 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 

Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,30 M., Prima do. do. 
320 M, Durchſchnittswaare do. —.— M., keier M. 
per Schock. 

Bromberg, 4. März. (Amtlicher Bericht der ze 
kammer.) Welzen: gute geſunde Mittelmaare 180187 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 170—179 Mk. — Roggen je nach Qualität 17 5 
Mittelwaare 158 —166 Mk., geringe Qualität 145— 157 Mk. 
Gerſte nach Qualität 130—144 Mk., Brauerwaare 145—152 Mk. — 
Futtererbſen 118—125 Mk., Kocherbſen 140-150 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 120—132 Mt. — Wicken 100—108 Mk. — Spiritus 
Oer Konſum 68,25 Mk., 70er 48,50 Mark. 

Breslau, 4. März (Amtlicher 0 


Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —.— ‚ab: 
aufene Kundi ungsſcheine. — Per März 178,00 Br., April⸗Mai 
77,00 Br., Mai⸗Juni 176,00 Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) 


— März 144,00 Gd., April⸗Mai 146,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Nilogramm) —. Per März 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
zündigt —,— Liter. Per März Fed 67,90 Gd., (70er) 48,00 Gd, 


April⸗Mai 48,50 Gd. — Zink. Feft. om. 
2 Sestin, 4. Men Weiter: Benäift, Racıs er Sihner 


— 


— * — 11 5 . * 
1. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 4. März 1891. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
154 248 61 337 61 404 40 541 47 610 87 1076 105 54 91 246 85 
207 21 644 913 2368 535 713 53 843 930 77 3025 43 107 58 284 357 
774 868 935 4031 96 262 336 522 680 817 5053 131 (200) 269 302 34 
55 63 455 570 673 (100) 829 57 937 72 6325 412 79 8 >> u 
‘ 


10163 209 304 64 68 73 406 1 
120 445 501 97 641 65 779 (200) 857 974 12050 167 213 35 460 628 
823 26 13199 316 812 52 78 969 14137 209 83 310 95 440 599 721 30 
825 37 15076 (200) 113 67 311 60 78 (150) 93 666-615 855 911 (200) 
16048 67 167 304 35 54 587 739 (100) 71 801 92 900 17097 271 82 84 

27 18007 83 23 (150) 25 47 490 
519 35 37 600 19 741 879 (3000) 985 19086 123 28 243 62 305 468 70 


548 86 633 78 713 73 931 63 
20208 360 505 15 863 939 82 21771 364 525 31 79 740 76 804 
954 91 22148 89 287 406 523 23288 315 425 38 565 87 (100) 636 
48 54 818 52 960 66 24055 68 (100) 88 157 315 40 73 423 (100) 533 
740 59 69 93 849 943 61 25244 430 98 816 48 26069 519 619 758 
838 45 960 27057 62 108 87 200 68 92 656 791 851 87 918 (100) 22 
30 51 28606 739 926 27 33 38 259020 78 118 68 313 18 462 648 
(100) 66 716 (100) 18 24 38 74 882 
30011 119 2758 59 63204 95 325 96 611 63 31022 222 80 370 436 
50) 43 634 42 55 (300) 709 903 69 32091 232 323 78 638 791 827 80 
33177 312 (150) 60 455 67 874 970 80 82 34068 72 204 77 430 
(200) 623 710 69 515 69 92 (160) 35097 170 383 (150) 95 673 763 845 
36246 98 338 425 38 88 527 57 610 96 (100) 881 37139 272 615 849 
38025 68 162 210 23 26 47 58 362 72 78 730 808 51 39139 79 214 
569 686 (100) 732 819 (100) 96 907 24 
40018 296 374 473 524 61 82 633 38 80 708 92 863 83 (100) 
41070 (100) 83 286 93 (100) 480 632.759 804 22 63 84 913 42050 92 171 
320 96 445 72 532 65 719 89 895 92190 43073 143 48 83 228 761 
924 44042 57 114 33 35 266 422 55 630 842 (200) 9832 45053 142 
7 (100) 221 29 99 310 51 68 403 41 56 547 725 55 92 600 905 16 83 
46161 66 266 74 400 (100) 26 535 620 737 (160) 60 95 964 65 93 
47039 43 143 78 381 82 409 23 624 715 25 (150) 71 48055 339 480 
92 535 43 56 65 549 59 98 726 53 849 966 49027 41 191 206 49 635 
86 604 14 24 813 57 941 69 
33 311 35 450 90 628 736 80 82 814 60 51038 66 227 46 


918 55118 43 381 472 783 866 56149 58 87 (200) 215 502 19 34 (100) 
600 10 76 770 84 931 57027 57 85 154 60 336 572 712 43 829 906 24 


85 827 901 (100 
84168 7 


98 875 
70079 581 631 70 751 906 24 71064 127 295 337 421 533 98 892 


75200 373 95 424 37 80 600 751 70 96 909 79 7603 
644 73 798 865 922 77086 123 68 262 540 695 738 908 78011 134 216 
64 501 607 704 18 24 811 79065 105 18 23 265 655 (100) 709 17 73 
828 30 927 33 

80097 109 15 62 252 363 403 (100) 569 638 (200) 49 879 901 49 
81081 257 (100) 91 406 502 51 628 87 808 937 82065 213 28 54 371 
043 67 83 93 324 401 608 


555 850 96 706 20 31 
90104 7 97 (100) 214 44 (100) 71 93 371 513 36 83 601 44 56 
762 858 81 977 91006 (200) 94 547 54 87 684 739 92021 27 162 80 


nn ͤ nn U 


bis 3,00 M., 


8 = 


fall. Temveratur + 4 Gr., Morgens — 2 Sr. R. Barom. 28,3. 
Wind: NR 5: 


Weizen höher, 9 25 1000 Kilo loko gelber 187—198 Mk. bez., 
geringer 175—185 M. bez., Sommer⸗ 203 M. bez., per April⸗Mai 
201 201,5 M. bez, per Mai- Juni 202,5 M. Br. u. Gd. per 
Juni⸗Juli 203,5 M. bez. — Roggen etwas feſter, ver 1000 Kilo 
loko 168-174 M. bez., Vorpom. Abladung 178 M. bez., per April⸗ 
Mai 178—178,5—178,25 M. bez, per Mai⸗ Juni 175 Mk. Br. u. 
Gd., ver Juni⸗Juli 174— 173,5 Mk. bez., per September⸗Oktober 
164 Mark Gd. — Hafer per 1000 Kilo loko 141—146 Mk. bez — 
Rüböl feſter, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten fü es 
60,5 Mk. Br., per März und per April⸗Mai 60,5 Mark Br., per 
September = Oktober 61,5 Mk. Br. — Spiritus höher, per 10 000 
Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 48,7 Mark bez., 50er 68,4 Mark 
bez., per April⸗Mai 70er 48,9 Mk. nom., per Mai⸗Juni —, per 
uni⸗Juli —, per Juli⸗Auguft 70er 49,6 M. nom., per Auguſt⸗ 
eptember 70er 49,5 Mark nom. — Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt: Weizen 192—196 M., Roggen 173—175 M., Gerſte 
160 Mark, Hafer 142—146 Mark, Kartoffeln 56—60 Mk., H 


„Heu 2,5 
troh 28—32 M. (Oftſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 5. März. Salisbury hob auf einem Feſtmahl 
der vereinigten Handelskammer die eingetretene Beſſerung des 
Handels hervor. Zwei ſchwarze Punkte zeigten ſich indeß 
jetzt wieder, die Schutzzolltendenzen in Frankreich und in 
Amerika. England ſei feſt entſchloſſen, die Handelspolitik des 
Auslandes nicht durch Aenderung ſeiner eigenen zu beeinfluſſen. 
Ferner betonte Salisbury die Pflicht der Regierung, in Ar⸗ 
beitsſtreitigkeiten Neutralität zu bewahren, aber auch die Frei⸗ 
heit der Arbeit aufrecht zu halten. Sollte das Parlament 
die Arbeitszeit Erwachſener beſchränken, ſo würde England 
ſeine induſtrielle Ueberlegenheit einbüßen. 

Die Exekutive des Verbandes der Hafengewerksvereine 
von London befahl den auf dem Lande beſchäftigten Mit⸗ 
gliedern der Vereine zur Arbeit zurückzukehren. 

Waſhington, März. Anläßlich des Schluſſes der 
Repräſentantenkammer weigerten die Demokraten ſich, einen 
Antrag, nach welchem dem Sprecher der Dank des Hauſes 
übermittelt werden ſollte, anzunehmen. Die Reſolution wurde 
infolge deſſen nur von einem Theile der Kammer angenommen. 
Der Sprecher erklärte ſodann die Seſſion als vertagt. 


Berlin, 5. März. Den Morgenblättern zufolge be⸗ 
tonte der Kaiſer auf dem Diner beim Miniſter von Böt⸗ 
ticher die Nothwendigkeit der Marineforderungen, 
um eine Stärkung der Flotte zu bewirken, welche berufen iſt, 
die Oſtſee und Nordſee zu beherrſchen und den Nordoſtſee⸗ 


ab: kanal zu ſchützen und den Privatſchiffbau zu fördern. 


Geſtern wurde in der mediziniſchen Geſellſchaft 
die erfolgreiche Behandlung von Lupus mit Liebreichs Mittel 
konſtatirt. 

Geſtern iſt die Aufnahmejury für die internationale 
Kunſtausſtellung gewählt worden. Sie ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus ſieben Malern, Skarbina, Koch, Hildebrand, 
266 578 95 703 53 (100) 870 983 93018 26 82 118 886 427 621 20 
633 923 94036 313 419 729 897 98 95121 24 69 77 92 310 72 625 
80 736 80 917 96048 69 110 55 230 311 632 831 56 75 92 954 
97036 77 89 140 388 618 765 (100) 841 61 69 80 916 98226 364 76 
448 820 48 56 99042 240 489 786 95 98 808 

100068 124 99 294 393 482 638 787 904 (160) 6 75 101004 328 
467 93 678 703 91 924 26 102005 96 118 23 253 329 444 672 733 
160) 159 269 511 732 895 994 104026 50 (15 000) 
89 576 672 705 857 988 105109 65 279 412 70 605 57 749 815 
106016 35 166 315 72 425 612 84 730 964 107085 223 86 320 466 

(150) 108116 41 225 94 99 422 669 647 59 90 778 942 
109084 192 586 675 86 759 926 

110109 257 345 (100) 405 30 36 94 729 30 62 826 (100) 89 111 
016 253 307 449 635 82 787 805 112059 374 434 627 (100) 675 787 
932 68 113051 156 201 25 307 12 450 683 771 92 801 58 69 114001 
124 88 631 (100) 64 76 866 82 116127 55 316 406 619 620 49 90 (100) 
754 867 97 116355 71 436 40 559 675 766 919 117063 192 340 
571 607 883 118006 254 (150) 639 65 762 119027 52 66 128 30 290 
(100) 457 612 31 850 

120072 104 410 58 90 478 (1500) 511 720 85 97 83153 919 121183 
446 74 584 774 122205 49 320 407 38 74 619 29 861123019 298 (1500) 
375 467 550 671_806 976 124039 102 201 (100) 22 27 561 630 34 59 
919 125015 132 377 470 86 672 647 710 (200) 33 820 126232 309 677 
604 862 00 0 80 90 944 66 127205 70 424 654 684 889 128064 126 
453 70 709 838 907 78 129043 344 75 91 516 66 852 964 

130060 72 80 107 9 38 52 348 (100) 474 79 630 32 80 964 76 88 
131014 91 99 235 (200) 431 627 803 925 28 39 (200) 132008 10 131 
203 380 795 805 48 68 133000 34 126 432 78 530 825 63 903 66 


( 
304 70 574 729 51 86 91 
70 745 831 985 139187 215 43 81 90 345 (100) 450 512 679 81 87 762 
68 817 18 g 


910 47 79 94 867 78 962 86 143173 96 219 571 695 (100) 746 86 843 


( 
84 704 879 921 25 147059 292 0 (200) 638 612 14 754 860 83 
148234 547 699 759 91 810 934 149024 28 102 22 248 67 310 42 49 
406 40 527 63 710 61 99 (100) 
55 841 44 63 151111 21 60 82 246 371 92 
412 95 (150) 899 903 56 152997 228 77 330 u 796 153010 112 279 


802 3 
642 718 878 159069 374 501 70 659 703 56 92 891 906 17 60 56 87 


92 517 89 629 47 51 90 162076 502 646 705 9 63 (100) 163075 
280 364 406 41 537 89 (100) 772 842 902 (100) 28 30 164018 201 305 
37 411 14 686 670 716 30 826 74 79 977 (100) 165136 304 (150) 439 
523 631 45 820 97 911 22 (100) 84 166010 18 23 160 337 583 784 

69 299 338 52 85 401 88 500 665 880 


811 167043 168131 66 74 266 
422 38 588 92 656 902 169005 82 278 327 65 437 73 81 511 88 60 
754 866 88 


964 
170157 274 92 313 475 558 629 36 738 39 843 940 171096 208 
172040 120 31 240 49 87 316 


29 179057 58 62 267 97 321 446 539 63 82 607 18 44 707 

180057 96 97 111 228 319 68 452 676 706 26 79 86 181006 13 16 
176 (100) 470 82 537 45 84 627 92 704 934 182118 92 303 415 32 83 
619 55 773 94 950 183144 64 566 665 859 913 33 184004 85 119 
(100) 200 34 373 456 703 966 91 185202 382 805 186085 117 79 82 
201 19 82 391 401 10 66 523 44 94 622 745 805 187097 167 74 (100) 
206 (100) 33 306 13 68 73 638 72 93 761 88 866 915 58 94 188156 93 
a 517 22 853 72 76 81 189190 205 311 484 696 713 41 84 859 69 
45 49 87 90 


Ludwig, Souchay, Eckenbrecher und Henſeler, vier Bildhauern 
Humbeiefer, Herter, Lock und Be en nie Köp⸗ 
ping und Meyer, und zwei Architekten Wolf und Schmitz. 
Breslau, 5. März. Bei einer neuerlichen Submijfion 
auf Lieferung eines im Jahre 1891/92 nöthigen Quantums 
Schweißeiſen für die Eiſenbahndirektion Breslau waren die 
offerirten Preiſe um 36 Mark niedriger als bei der Januarſub⸗ 
N 
ien, 5. März. 32 böhmiſche Stä P 
wahlen ergaben 12 Deutſchliberale, elf n 4. 
Deutſchnationale, einen Altczechen und einen Czechen unbe⸗ 
ſtimmter Partei als gewählt, außerdem vier Stichwahlen in 
Prag und Umgebung zwiſchen Altezechen und Jungczechen, 
wobei die deutſche Wählerſchaft den Ausſchlag giebt. Der 
Gewinn der Deutſchliberalen beträgt einen Sitz, der Gewinn 
der Jungczechen ſechs, eventuell ſieben. Der Berluft der 
Deutſchnationalen beläuft ſich auf einen Sitz, der Verluſt der 
Altezechen ſechs eventuell ſieben. Dreizehn mährif ch e 
Städtewahlen ergaben zehn Deutſchliberale, der Verluſt 
der Deutſchnationalen beträgt einen Sitz. 13 galiziſche 
Städtewahlen ergaben zehn Polen, darunter Smolka und drei 
Demokraten. In Tarnow, Tarnopol u. Kolomea iſt Stichwahl erfor- 
derlich. Den Landbezirk Piſino verloren die Italiener an die 
Kroaten. In Czernowitz blieb der Wahlakt wegen der maſſen⸗ 
haften Betheiligung und des Eingreifens der antiſemitiſchen 
Agitation unbeendet und wird heute fortgeſetzt. Geſtern mußte 
die Sicherheitswache der Gendarmerie durch Militär zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung unterſtützt werden. Es ſind indeß 
keine größeren Ausſchreitungen vorgekommen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
im März 1801° ra 


Datum ; 
Stund ele 


dt 
5. Morgs. 7 747,7 NW ſta lbhei | 2 
1) Anm tag Schnee. ) Abende Schnee. F 
Am 4. ärz Wärme⸗Maximum 93,1 Celſ. 


Am 4. . Wärme⸗Minimum — 0,77 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. März Mittags 2,48 Meter. 
Pr = 5 . Morgens 248 = 


. TER Oh, 
Poſen, 5 gg Y Kar ee 
en, ärz. [Amtlicher Börſenberticht. 

Spiritus Gekünd! 5 ein Ober 67,90, 
Coer) 4770. (Loko ohne Faß) (5 er) 67,30, (70er) 47,70. 

Boten, 5. März [Brivat-Bericht.] Wetter: ſtürmiſch. 

ritus höher. Noto ohne Faß (50er) 67.30, (7 der) 47,70, 

März (0er) 67,30, (70er) 47,70, Auguſt (50er) 69,10, (70er) 4950 


Börfen- elegramme. 
B. 


Berlin. 5. März. (Zelear. Agentur fen. 
x Not. v 4. n Not. „ 4. 
Weizen feſter | Spiritus matt 
do. April-Mat 207 501207 — ber Loto o. Faß 49 90| 50 40 
do. Mal⸗Juni 206 50206 — 20er April⸗Mal 50 — 50 20 
Maga ruhig 70er Juni⸗Juli 50 100 50 30 
do. April⸗Mai 179 501179 7570er Juli⸗Auguſt 50 300 50 60 
do. Mai⸗Juni 176 501176 75 70er Aug.⸗Septbr. 50 10) 50 30 
Nüböl matt 50er loko o. Faß 69 60 70 10 
do. April⸗Mat 61 400 61 50 Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 62 60 62 60 do. April⸗Mai 153 — 152 75 
Berlin, 5. März. Schlußt⸗Courſe. lot. v 4 
Weizen pr. Upril-Mat. . 207 50 207 — 
do. atsRunt . . 206 50 206 — 
Roggen pr. Aprſl⸗Mal⸗ 179 50 179 75 
do. Mai⸗Juni. 1761075177 — 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) vote. 
do. 70er loko . 49 90 50 40 
do. 70er April⸗Mai 50 — 50 30 
do. 70er Juni⸗Juli 50 — 50 40 
5 5 5 eu: uguft. 50 40 50 60 
o. er Auguſt⸗Septbr. 50 2“ 50 30 
do. 50er loko .. 69 60 70 10 
Not. v. 4. 
Konſolidirte 45 Anl. 105 90106 — J Poln. 53 Pfandbr. 74 28 71 — 
nr ee 8 
h 5 —|161 & © oldrente 
Ro 3 Pander 96 90 96 90 Ungar. &: 50 89.40 


Bo). Rentenbriefe 103 101108 20 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3174 75/174 90 
Bojen. Prov. Oblig. 95 50 95 50 Seſt. fr. Staatsb.3109 4009 75 
Oeſtr. Banknoten 177 351177 30 Lombarden 58 400 58 50 
Fa. Wanfnoien 238 dos 28 Sonde fine s 

uſſ. Banknoten 0 mmun | 
Muff 27% Bord 1d 60/103 60 ſchwach | 


kirch. Kohle 
Gelſenf he blen 169 25170 80 


gel 58 Papierr. 89 50 89 40 


Naser Rente 94 90 94 90 ee hn „ 

ſſagtonfanl 1880 98 80 99 — | Saltzter „94 30 

dto. zw. Orient. Anl. 76 25 76 25 Schweizer Ctr., „170 170 75 
Rum. 4% Anl. 87 10) 87 10] Verl Handelsgeſell. 158 251159 25 
Türk. 1% konf. Anl. 19 25, 19 25 Deutihe B. Ni 168 1g 75 
Fel pre — —|  — [| Piskont. Kommand 29 40210 40 
. Werte 180 a Don u. Saurab.1:6 —1128 10 
Schwarzko „ „ Pohumer Gußſtahl 135 751138 50 
Dortm 1 Ur. e A. 76 —| 76 90 Flötber Maſchinen — = 


B. f. ausw H. 86 40 86 + 


Inowrzl. Steinſalz 4175| 41 — 
00 Kredit 175 40, Diskonto⸗ 


uſſ. 
achbörſe: Staatsbahn 109 
Rommandit 210 20. 50, 


Stettin, 5. März. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
1 . t. 
Weizen unverändert Spiritus ermattend ke 


v4 


do. Aprii-Mat 201 501200 50 per loko 50 M. Abg. 68 40 68 

do Mai⸗Juni 202 —202 50 2 2 zn 48 70 8 70 
Roggen matter „April⸗Mai „ 48 70 49 — 
bo. Sr 1 — 15 25] „Auguſt⸗Sept. „ 49 20 49 50 
Mübdl ermattend I vetroleum“) 

do. April⸗Mat 61 — 60 50 bo. per loko 11 40 11 40 


do. Septbr.⸗Oktbr. 62 — 61 50 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Druck und Verlag der Hofbuc druckerei von W. Decker & Comp. (M Möftel) in Poſen. 
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